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Leserbriefe

Diese Steuereinnahmen
müssen gespendet werden

Ausgabe vom 6. Mai
Zum Artikel «Lafarge-Holcim 
im Terrorsumpf» 

Der weltweit grösste Zementhersteller 
Lafarge-Holcim hat seinen Steuersitz 
seit einigen Jahren in Rapperswil-
Jona. Als Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Stadt profitieren wir von den 
Steuereinnahmen. Gemäss diversen 
Medienberichten erwirtschaftet die 
Firma ihren Gewinn allerdings mit 
mehr als fragwürdigen Praktiken und 
Projekten. Um während des Bürger-
kriegs in Syrien weiterhin produzie-
ren zu können, wurden angeblich 
Geschäfte mit dem islamischen Staat 
gemacht.

Anfangs Mai teilten die Hilfswerke 
Fastenopfer und Brot für alle zudem 
mit, dass in den Zulieferbetrieben des 
Konzerns in Uganda 150 Kinder in 
Steinbrüchen arbeiten mussten. Bei 
dieser Arbeit haben die Kinder schwe-
re Verletzungen erlitten. Weiter plant 
der Konzern mit Donald Trump zu-
sammenzuarbeiten, um an der US-
Südgrenze zu Mexiko eine Mauer zu 
errichten.

Aus meiner Sicht ist es absolut ver-
werflich, die Einnahmen aus der Be-
steuerung dieser Firma in irgendeiner 
Weise in Rapperswil-Jona zu verwen-
den. Rapperswil-Jona kann doch nicht 
mit dem Unicef-Label «kinderfreund-
liche Gemeinde» Werbung machen 
und gleichzeitig von Kinderarbeit pro-
fitieren! Die moralisch einzig richtige 
Reaktion ist: Die gesamten Steuerein-
nahmen müssen gespendet werden,
zum Beispiel an eine Nicht-Regie-
rungsorganisation oder ein Kinder-
heim in Uganda.

Wenn die Verantwortlichen im
Stadthaus Jona nur ein bisschen Moral
haben, müssen sie entsprechende
Massnahmen in die Wege leiten.
Roman Zwicky aus Rapperswil

Wie weiter nach dem Ja 
zum Energiegesetz?

Ausgabe vom 27. Mai
Zum Artikel «Subventionsland Schweiz» 

Vermutlich war den Ja-Stimmenden 
zu wenig bewusst, dass die im Ener-
giegesetz vorgesehenen Einschrän-
kungen und Massnahmen nur durch-
gesetzt werden können, wenn die 
Volksrechte (zum Beispiel Einspra-
chen) massiv eingeschränkt werden.
Die Steuerung mittels Subventionen 
ergibt immer eine Marktverzerrung.
Bitte lesen Sie dazu den oben genann-
ten Beitrag.

Dass die Mehrbelastung pro Haus-
halt wesentlich höher sein wird als 
angegeben, liegt auf der Hand. Da 
nützt auch das Lächeln der Befürwor-
terinnen nichts. Bei Stromengpässen,
die es mit Sicherheit geben wird, wird 
Strom aus weniger sicheren AKWs 
und «dreckigen» Kohlekraftwerken 
importiert. Es gibt auch Leute, die 
glauben, dass das Gesetz nicht genau 
umgesetzt wird oder am Schluss fast 
nichts mehr übrig bleibt, wie bei der 
Masseneinwanderungsinitiative.

Ich befürworte eine angemessene,
vernünftige Energiestrategie. Zur In-
formation: Ich fahre seit drei Jahren 
einen Renault Zoe, den ich nur mit 
Solarstrom oder Strom aus Wasser-
kraftwerken auflade. Ich heize zu 
einem Teil mit Holz. Auch mache ich 
seit Jahren keine Flug- oder Schiffs-
reisen. Dies aus Vernunft, ohne 
«grün» zu sein.
Alfred Simmler aus Schänis

Auch Polizisten kriegen mal Hunger: So geschehen einem Trupp Zürcher Kantonspolizisten, die mit ihren Motorrädern im Zürcher Oberland auf 
Dienstreise waren. Den Abstecher zum Atzmännig nutzten sie zu einem Mittagessen. Während im Restaurant gespiesen wurde, drückte «Südostschweiz»-
Fotograf Markus Timo Rüegg auf den Auslöser. Dass das Parkieren einstudiert ist, zeigt sich auf diesen vier Parkfeldern mit den elf schweren Maschinen.

Bild des Tages: Vorbildlich parkiert

Musiker führen 
durch Ausstellung
Ein Klang-Spaziergang lässt die Ausstellung «Out of the
blue» im Kunstzeughaus neu entdecken. Für den Klang
sorgen Musiker unter der Leitung von Max Aeberli.

Ein ganz besonderes Klangmenü findet
heute Mittwoch, 31.Mai, um 20 Uhr im
Kunstzeughaus Rapperswil-Jona statt.
Im Rahmen der IG-Halle-Ausstellung
«Out of the blue» können die Besucher
bei einem «Soundwalk» Musikbilder
erleben. Unter der Leitung von Max Ae-
berli führen das Vokalensemble Dilet-
tanti, das Improtheater Tobertus Ha-
bicht sowie Claudia Dischl (Klavier)
und Franco Mettler (Klarinette/Sax)
durch die Ausstellung.

«Soundwalk» – den Klängen folgen
Die reiche Bilderwelt der aktuellen
Ausstellung «Out of the blue» hat die

Musiker zu dem «Soundwalk» durch
das Obergeschoss des Kunstzeughauses
animiert. Solostimmen und Soloinstru-
mente wechseln mit Chor- und Instru-
mentalimprovisationen aus verschie-
denen Kulturen und Musikepochen.
Umrahmt wird das Ganze von himmli-
scher Bläue, Raumfahrt und Melancho-
lie, die durch Heiterkeit belästigt wird.

Alle sind eingeladen, den Klängen
der Ausstellung zu lauschen und dem
einmalig durchgeführten Klangweg zu
folgen, der durch die von Peter Röllin
kuratierte Ausstellung führt. (eing)
* Reservationen: office@ighalle.ch oder 

mamujo@bluewin.ch.

Am Jupiter vorbei: Künstler Thomas 
Stricker ermöglicht diese Weltraumfahrt. 

Futuristisch: Künstler Andreas Hofer steht 
vor seinem Laser-Turm, der ausgestellt ist. 

Weesner starten 
in Ständlisaison
Die Musikgesellschaft Harmonie (MGH) Weesen lädt 
während des Sommers zu zahlreichen Ständli ein.

Zum Start in die Ständchensaison
2017 spielt die MGH Weesen am Don-
nerstag, 1. Juni, um 20 Uhr im Städtli
auf. Der Sommer sei da und bleibe
hoffentlich lange erhalten, wünscht
sich die MGH Weesen. Denn auch in
diesem Jahr tauschen die Musikanten
das Probelokal mit lauschigen Plät-
zen in verschiedenen Quartieren von
Weesen und Amden. Im Juni laden
insgesamt gleich sechs musikalische
Sommerabende zum Verweilen ein.

Zeitlos und modern
Alle sind eingeladen, die Quartier-
ständchen zu besuchen und einige 
gemütliche Stunden im Kreis der
Musikanten der MGH Weesen zu ge-
niessen. Selbstverständlich sind
auch alle «auswärtigen» Musikfreun-
de herzlich eingeladen. Gemeinsam 

mit Ehren-Dirigent Martin Boden-
mann haben die MGHler ein unter-
haltsames Sommerprogramm ein-
studiert und präsentieren einen Mix 
aus zeitloser und moderner Blasmu-
sik.Für das leibliche Wohl steht eine
kleine Festwirtschaft zur Verfügung.

Die weiteren Termine
Donnerstag, 8. Juni: Hauptstrasse 51/
Kirchgasse; Freitag, 9. Juni: Rietli Am-
den (mit MG Amden); Donnerstag,
15. Juni: Linthstrasse; Donnerstag,
22. Juni: Betliserstrasse 2/Fli (mit MG
Amden); Donnerstag, 29. Juni: Waids-
trasse. Die Ständchen werden nur bei
trockener Witterung durchgeführt
und starten jeweils um 20 Uhr. (eing)

www.facebook.com/mghweesen
informiert über die Durchführung.

Idyllisch: Mit der Musikgesellschaft Harmonie Weesen kann man die schönen 
Sommerabende im Städtchen am Walensee so richtig geniessen.


